
Rassismusbekämpfen!
Nazis morden

Nicht nur als Terrorzelle, strategisch gezielt und geplant, töten Na-
zis Menschen die nicht in ihr braunes Weltbild passen. Laut „Mut
gegen rechte Gewalt“ starben seit der Wiedervereinigung mindes-
tens 182 Menschen durch rechte Gewalt. Den Taten vorausgegan-
gen sind unzählige rechte Veranstaltungen, Demonstrationen und
Aktionen die die Täter besuchten oder an denen sie beteiligt waren.
Menschenverachtender Rassismus und Sozialdarwinismus gehö-
ren dort zumgutenTon.
Rassismus teilt die Menschen in verschiedene unveränderliche
Gruppen ein, wie Rassen oder in neueren Ausprägungen auch Eth-
nien oder Kulturen. Die eigene Gruppe wird dann hierarchisch
über andere Gruppierungen gestellt denen weniger Intelligenz,
Rückständigkeit oder einfach Faulheit zugeschrieben werden. Ge-
paart wird das ganze mit dem Aufbauschen eines Bedrohungssze-
narios. Die Anderen würden, so rassistische Argumentationen, die
eigeneMenschengruppe unterwandern, auflösen oder zersetzen.

Sozialdarwinismus ist das Recht des Stärkeren. Äußerliche Unter-
schiede von Menschen werden als naturgegeben behandelt. Die
Gene und Erbanlagen sollen ausschlaggebend für die soziale und
ökonomische Stellung von Menschen in der Gesellschaft sein. Als
„gut“ definierte Personen sollen gefördert, als „schlecht“ definierte
ausgelöscht werden. Die Zuordnung geschieht lediglich durch die
willkürliche FestlegungvonMenschen.

Rassismus tötet
Rassismus unterteilt Menschen in verschiedenwertige Gruppen.
Ausgrenzung und Diskriminierung von großen Bevölkerungsteilen
sind die Folgen. WennNazis töten oder Leute verprügeln setzen sie
letztlich nur das um was sie ideologisch bereits zigmal im Kopf
durchexerziert haben. Dabei geht es uns nicht darum zu behaupten,
dass alle Rassistinnen und Rassisten auch gewalttätig werden. Viel-
mehr wird allein schon im Hinnehmen von rechter Gewalt und
demWiederkäuen von Rassismen diese legitimiert. Um die eigene
Gruppe (sei es Volk, Nation, Rasse oder Standort) beschützen zu
wollen, wirdMenschen aufgrund von äußeren Zuschreibungen das
Menschsein abgesprochen. Mord an „Minderwertigen“ ist die logi-
scheKonsequenz aus Rassismus.

Gesellschaftliche Verankerungen

Rassismus ist nicht bloß ein Problem des rechten Randes – auch
wenn er dort am ausgeprägtesten zu Tage tritt. Rassistische Kli-
schees sind in der Gesellschaft tiefverwurzelt. So stimmen im Thü-
ringen Monitor 2011, einer repräsentativen Studie der Universität
Jena, 56% der Befragten der Aussage zu „Die Bundesrepublik ist
durch die vielen Ausländer in einem gefährlichen Maße überfrem-
det.“ Und das bei einem sogenannten „Ausländeranteil“ von weni-
ger als 2% in Thüringen. (Zum Vergleich: In den alten
Bundesländern liegt der Anteil der Menschen mit Migrationshin-

tergrund zwischen 8% und 20%. Dort stimmen in Umfragen we-
sentlich weniger Menschen vergleichbaren rassistischen Aussagen
zu).

Menschen werden nicht als Nazis geboren. WennMenschen in der
Erziehung, in Schule undAusbildung, aufArbeit, in der Familie und
im Freundeskreis mit rassistischen Vorurteilen in Berührung kom-
men, werden sie sehr wahrscheinlich selbst rassistische Thesen
übernehmen und verbreiten. Verstärkt wird das Ganze wenn sie
über Kontakte zu organisierten Nazis verfügen, die es zuhaufüber-
all in Thüringen gibt. Dort stellen sie nämlich fest, dass die Nazis
aus den bereits gelernten Rassismen ein politisches Programmma-
chen, an das sie sehr einfach andocken können. Besonders gruselig
ist es, wenn rechte Thesen in der Gesellschaft als solche nicht mal
erkannt werden. Dies ist jedoch in dieser Gesellschaft nur möglich,
weil sie in ihrenGrundzügen rassistisch ist.

Wenn Nazis dann zuschlagen fühlen sie sich durch die sie umge-
bende Gesellschaft gestärkt. Sie würden ja nur das ausführen, was
der Rest der Gesellschaft zwar denkt, aber sich nicht traut umzuset-
zen.

Angriffvon Oben

Nicht nur im Alltag findet Rassismus eine große Verbreitung. Eine
Reihe gesellschaftlicher Akteure versuchen gezielt Rassismen in
breiten Teilen der Bevölkerung zu verankern. Abgesehen von Na-
zis, bei denen klar ist, dass sie dieses Ziel haben, treten hier insbe-

sondere rechte Eliten in Erscheinung. Bekanntestes Beispiel aus der
letzten Zeit ist ex BundesbankVorstands Mitglied, Berliner Finanz-
senator und SPD-Mitglied Thilo Sarrazin mit seinem Buch
„Deutschland schafft sich ab“. Sein Buch avancierte zum Bestseller,
wurde über eineMillionmal verkauft und führte übermehrereMo-
nate zu einer breiten Diskussion in allen großen Zeitungen und
Zeitschriften. Dass Sarrazin das Opfer einer herbei halluzinierten
„Political Correctnes“ wurde, erweist sich schon anhand seiner ge-
sellschaftlichen Stellung und der großen Verbreitung seiner Thesen
als Unfug.
Sarrazin behauptet, dass Intelligenz weitestgehend angeboren sei.
Dabei sollen Menschen die aus islamisch geprägten Ländern kom-
men und deutsche Hartz 4 Bezieherinnen und Bezieher grundsätz-
lich weniger intelligent sein als andere Bevölkerungsschichten in
Deutschland. Sarrazin fordert die weniger schlauen Schichten aus-

Rechte Thesen werden in
dieser Geselschaft nicht
als solche erkannt weil die

Gesellschaft in ihren Grundzü-
gen rassistisch ist.

»

Rechtsterrorismus hat eine lange Tradition inDeutschland. DieMordtaten des sogenannten „NationalsozialistischenUntergrundes“
sind dabei ein weiterer trauriger Höhepunkt. Neun Menschen, die den Tätern nicht deutsch genug aussahen, wurden hingerichtet.
DasMotiv: Rassismus. Wir nehmen diesenUmstand zumAnlass umRassismus aufdie Tagesordnung zu setzen. Nazis sollten nicht länger
ungehindert agieren können. Wir wollen nicht weiter wegschauen wenn uns Rassismus im Alltag, aufder Straße, in der Schule, im Super-
markt oderwo auch immerbegegnet.



zutrocknen und die gesellschaftliche Elite zu fördern. Es entspann
sich eine breit geführte und rassistisch konnotierte „Integrationsde-
batte“. Wobei Integration nicht als gesamtgesellschaftliche Aufga-
be, sondern als ein vonMigrantinnen undMigranten individuell zu
vollziehender Akt gedacht wurde. Auch wurde unter dem Begriff
keine Annäherung durch gegenseitige Auseinandersetzung und
Kommunikation verstanden, sondern die völlige Anpassung an die
deutsche Mehrheitsgesellschaft (was gemeinhin als Assimilation
bezeichnet wird). Demnach gilt eine Türkin erst dann als erfolg-
reich Integriert wenn sie die deutsche Sprache perfekt spricht, einer
christlichen Glaubensgemeinschaft angehört, zu Hause Bratwurst
mit Sauerkraut zubereitet und sich bei H&M einkleidet (sexistische
Zuschreibungen inklusive).

Sarrazin stützt seine Thesen mit zahlreichen Zahlen und Statisti-
ken. Eine große Zahl von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern, aus deren Arbeiten sich Sarrazin bedient, distanzieren sich von
seinen willkürlichen Interpretationen. Sie tun dies nicht, weil sie
sich nicht trauen die Wahrheit zu sagen, sondern weil Sarrazins
Verklärungen schlichtweg falsch sind. In einem Interview mit der
Süddeutschen Zeitung sagte er: wenn man keine Zahl hat, die die
eigene Behauptung stützt, muss „man eine schöpfen, die in die rich-
tige Richtungweist“. Und genau dies hat er getan: Hier und da eini-
ge statistische Zahlen zusammengewürfelt um sein rassistischen
Thesen zu belegen.

Sarrazis Ziel ist es, gesellschaftliche Ursachen für soziale Ungleich-
heit zu verschleiern. Dazu benutzt er rassistische und sozialdarwi-
nistische Argumentationen. Wer die "Armen" angreift braucht die
Armut nicht anzugreifen.

Rassismus bekämpfen

Das entscheidende bei der Bekämpfung von Rassismus ist, sich
nicht nur proforma von Nazis abzugrenzen. Es geht darum, auch
inhaltlich gegen alle rassistischen Ressentiments, wie und wo sie
auch auftreten, Stellung zu beziehen. Dafür kann eine theoretische
Auseinandersetzung mit Rassismus nicht schaden. Dabei wird die
Widersprüchlichkeit von rassistischen Aussagen schnell offensicht-
lich. Aufder einen Seite sollen "die Ausländer" "unsere" Arbeitsplät-
ze wegnehmen und auf der anderen Seite wird behauptet
Ausländer seien Faul. Mal würden sie sich nicht integrieren um ih-
nen das nächste mal vorzuwerfen, dass ihre bloße Anwesenheit zur
Überfremdung der deutschen Gesellschaft führe. Erst heißt es
"Ausländer sind unordentlich und verwahrlost", dann sie würden
aufZucht und Ordnung setzen indem sie Kinder und Frauen un-
terdrücken. Diese Liste ließe sich bequem weiterführen. Die sowie-
so schon als andersartig stigmatisierten sollen darüber hinaus also
noch als minderwertig, schädlich oder kriminell diskriminiert wer-
den.
Derlei Widersprüchlichkeiten aufzudecken und das Wissen rassisti-
sche Argumentationsmuster als solche zu benennen und widerle-

gen zu können ist das Ziel einer inhaltlichen Auseinandersetzung
mit Rassismus. Wer sich inhaltlich mit rassistischen Klischees be-
schäftigt, wird auch in der Lage dazu sein, Rassismus im Alltag zu
erkennen, zu thematisieren und zuwiderlegen.

Aktivwerden

Wir wollen, dass kein Mensch mehr von Nazis oder nazistischen
Terrorgruppen getötet oder verletzt wird. Niemand soll aufgrund
von äußerlichen Merkmalen ausgegrenzt oder diskriminiert wer-
den. Die Opfer, die Rassismus bis heute verursacht hat, sind mehr
als genug! Darum stellen wir uns Rassismus entschlossen entgegen.
Die inhaltliche Auseinandersetzung und das Widersetzen im Alltag
sind dabei ein wesentlicher Ausgangspunkt. Doch darüber hinaus
gibt es viele weitere Möglichkeiten aktiv zu werden. Die Verhinde-
rung vonNazidemonstrationen, das Engagement gegen rassistische
Sondergesetze wie die Residenzpflicht oder das Thematisieren der
unzähligen Schicksale von Flüchtlingen, die vor den grenzen Euro-
pas im Meer ertrinken, sind nur ein paar Beispiele. Viele Gruppen,
die zu den genannten und vielen weitere Themen arbeiten, freuen
sich über personelle Unterstützung. Mit Freundinnen und Freun-
den können auch neue Gruppen gegründet werden. Und wer ge-
meinsam mit uns diskutieren, sich inhaltlich auseinandersetzen,
Ideen spinnen und Aktionen planen will, ist herzlich eingeladen, zu
unseren Öffnungszeiten bei uns vorbei zu kommen oder via E-Mail
Kontaktmit uns aufzunehmen.
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